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Ihre Nachricht vom/Ihre Zeichen 
 

unsere Zeichen 
50.1/Sp 

Datum 
9. April 2020 

Beantwortung einer Anfrage aus der Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses   
vom 12.03.2020 (öffentlich) 
 
 
 
Anfrage von Stadträtin Frau Dr. Rebmann:  
Wie hoch ist der Personaleinsatz beim Mittagessen in den Schülerbetreuungen an Grundschulen zu 
beziffern? 
 
 
Beantwortung:  
In den Schülerbetreuungen an Grundschulen werden an drei Standorten warme Mittagsmahlzeiten 
angeboten. Dies sind die beiden Ganztagesgrundschulen in Endersbach (Silcherschule) und Groß-
heppach (Friedrich-Schiller-Schule) und die Flexible Nachmittagsbetreuung an der Grundschule 
Beutelsbach. Insgesamt sind 17 verschiedene Mitarbeitende hierfür eingesetzt. Auf Basis der derzei-
tigen Anmeldungen wurde der Bruttoarbeitgeberaufwand mit gemittelten Durchschnittwerten be-
rechnet. Basis sind die konkreten Einsatzzeiten und die Eingruppierung der Mitarbeitenden.  
 
Pro Jahr beläuft sich der Arbeitgeberaufwand auf 60.500,- Euro. Dem gegenüber stehen derzeit ca. 
52.000 warme Mittagsmahlzeiten in einem Jahr.  
 
Der Arbeitgeberaufwand für das städtische Personal wird derzeit nicht über die satzungsgemäßen 
Verpflegungsgebühren an die Eltern weitergegeben. Die Höhe der Verpflegungsgebühren für die 
Betreuung von Grundschulkindern wird anhand der Kosten für die Belieferung mit warmen Mittages-
sen bzw. den Betrieb der beiden Schulmensen kostendeckend kalkuliert. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ulrich Spangenberg       

http://www.weinstadt.de/

